
Die «Südostschweiz» öffnet
im Advent spezielle Türen.
Heute besucht sie den
modernen Weihnachtsmann in
seinen Schlitten beim Einsatz.

Von Sabrina Coric

Niederurnen. – Wer hätte schon ge-
dacht, dass der Weihnachtsmann sei-
ne Geschenke für das Glarnerland
nicht vom Nordpol, sondern von Nie-
derurnen aus verteilt? Die gelben
«Schlitten» werden das Jahr hindurch
täglich beladen, doch kurz vor Weih-
nachten sind sie besonders voll.

«Etwa 250 Pakete verlassen das Lo-
gistikzentrum täglich. Doch zurzeit
sind es sogar um die 400 Stück», er-
zählt Ruedi Glarner, Leiter der Filiale
in Niederurnen.

Jeden Morgen kommt eine grosse La-
dung Päckchen aus Frauenfeld. Sie ist
schon für jeden Boten nach Gebiet
sortiert. Doch die Ladung muss ein
zweites Mal präziser von den 25 Mit-
arbeitern sortiert werden. Private wie
geschäftliche Waren wandern über die
Päckli-Zentrale.

Aussen hart und innen weich
«Bei der ‘Post’ ist es nicht erlaubt, Tie-
re zu versenden», erklärt Glarner.
«Einmal hatten wir dennoch ein klei-

nes Desaster mit Tieren: In einem Pa-
ket waren Maden, die sich plötzlich
im ganzen Lieferwagen verteilten.»

In der Regel wird nicht kontrolliert,
was sich in den Paketen befindet. Das
ist zu aufwendig. An der Poststelle
werden nur das Gewicht und die
Grösse vermessen.

Seit November füllen sich die Lie-
ferwagen immer schneller. Zu Beginn
wurden vor allem geschäftliche Pake-
te verschickt, mittlerweile sind es
mehr private. «Da die Hülle beschä-
digt werden kann, sehen wir praktisch
nie Geschenke in Weihnachtspapier
eingepackt», sagt Glarner.
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Holen Sie Ihren
Goldenen

Glücks-Taler!

Sie haben gewonnen:
Fr. 30.-:
Frau Fischli; Frau Häfliger; Frau Spälti;
Frau Grämiger

Fr. 25.-:
Frau Badetscher; Frau Cirigliano; Herr Stüber

Fr. 20.-:
FrauWinet; Herr Schwitter; Frau Baumgartner;
Herr Anderegg; Frau Diethelm; Frau Mächler

Fr. 15.-:
Frau Beglinger; Frau Schumpf; Frau Milkovic;
Frau Scheider; Frau Andreotti; Frau Güttinger;
Frau Shielly; Frau Bader; Frau Grob; Frau Keller;
Frau Vögeli

Fr. 10.-:
Frau Merz; Frau Aschwanden; Frau Reumel;
Frau Müller; Frau Thoma; Frau Kundert;
Firma Verstehbar; Frau Hugenmatter;
Frau Gurter; Frau Michel; Frau Blesi;
Herr Burlet; Frau Kobelt; Herr Sarasin;
Frau Süssli; Frau Hauser; Frau Kamm;
Frau Solgado; Frau Luchsinger; Herr Reiser;
Frau Vecchio; Frau Stüssi; Frau Pelzeder

Fr. 5.-:
Frau Oertli; Frau Jenny; Frau Schwendeler;
Frau Rodriguez; Frau Stöhr; Frau Tanner;
Frau Rangger; Frau Vogel; Frau Götte;
Frau Becher; Frau Elmer; Frau Kälin;
FrauWinkler; Frau Feldmann; Frau Huber;
Frau Ruhnau; Herr Hauser, Frau Zahner;
Frau Tschudi; Frau Morf; Frau Mossoni;
Frau Elmer; Frau Zimmermann

Fr. 2.-:
Frau Echsel; Frau Becker; Frau Manfre;
Frau Jakober; Frau Baumgartner;
Frau Hunold; Frau Hotz; Frau Mark;
Frau Oehler; Frau Kohler; Frau Scherer;
Frau Hauser; Frau Becker; Frau Vecchio;
Frau Marti; Frau Middendorfer; Herr Suter;
Herr Elmer; Frau Streiff; Frau Achenbach;
Frau Schadegg; Frau Keller; usw.

Geschenk-Tipp 20

ESPRIT Satin-Bettwäsche
…am liebsten den ganzen Tag!

Kissenanzug Fr. 31.–, Duvet-Anzug Fr. 139.–

Neu: www.schubiger-glarus.ch

ANZEIGE

Hochbetrieb: Hier in Niederurnen
geht die Post ab. Bild Sabrina Coric

Pünktliche Geschenke

Weitere Infos: www.suedostschweiz.ch/dossier
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24 zusätzliche Betten in Braunwald
Heute eröffnet das neue Hotel
«Ahorn» in Braunwald. Dessen
Gastgeber ist Chefkoch Beat
Schittenhelm. Der Neubau
inklusive vier Chalets mit
Suiten entstand in Rekordzeit
von sieben Monaten.

Von Irène Hunold Straub

Braunwald. – Thomas Hefti als Ge-
meindepräsident von Glarus Süd
spricht für viele, die das neue Hotel
schon vor der Eröffnung von heute
kennenlernen durften: «Es ist genau
das, was wir in Braunwald brauchen –
ein ergänzendes Angebot.»

Das neue «Ahorn» löst die frühere
Pension ab, die Ursula und Freddy
Hutter 35 Jahre lang geführt hatten.
Etliche Kaufangebote hätten Hutters
gehabt, jenste Ideen schwirrten den
Anbietern durch die Köpfe. «Aber wir
wollten die Liegenschaft als Ganzes
verkaufen und sicherstellen, dass es
wieder ein Gastbetrieb wird», erklärt
Freddy Hutter.

Das Warten hat sich gelohnt. Ein In-
vestor gründete die Pension Ahorn
AG. Diese erstellte für die Gastrono-
mie und die Hotellerie ein neues Kon-
zept: Eine Angebotslücke im oberen
Segment sollte gefüllt werden.

Das Unmögliche möglich gemacht
An vorderster Front der AG stehen
Robert Sutter aus Baar und Rolf Men-
zi aus Richterswil. Sie beauftragten
Fridolin Rhyner aus Schwändi mit der
Bauleitung. Im September 2010 wird
der Kaufvertrag unterschrieben, im
April 2011 abgebrochen. Im Mai star-
tet der Neubau. «Als ich sagte, die Er-
öffnung sollte im Dezember sein, kam
keine grosse Reaktion. Als ich dann
aber sagte ‘dieses Jahr’, da erschien
das fast unmöglich», so Sutter.

Der Bauleiter mit seinem Team hat
das Unmögliche möglich gemacht.
Die Elementbauweise tat ein Übriges,
dazu kam die grosse Leistung der
Glarner Handwerker. Auch das Wetter
spielte mit, und die einzelnen Teile
konnten hochgeflogen werden.

Die Gäste bekommen nun einen
Einblick in die vier Chalets mit je vier
Betten auf zwei Stockwerken und in
die beiden Suiten – auch hier jede mit
vier Betten – in den grösseren Gebäu-
den über dem Restaurant.

Weiter gibt es eine grosszügige Sau-
na, das Cheminée oder die Teeküche

und den nach Süden ausgerichteten
Balkon zu bestaunen.

Beat Schittenhelm ist die Seele, der
die Gastlichkeit weiterpflegt. Er be-
zeichnet sich selber als «betriebslei-
tenden Küchenchef» und entfacht
symbolisch das erste Feuer im neu ge-
bauten Haus.

Schittenhelm ist Gastronomiekoch
und möchte anspruchsvolle Gäste ku-
linarisch verwöhnen: mit frischer Kü-
che und einheimischen Produkten.

Schon jetzt sagt er: «Wir wollen zu
den ersten Restaurants der Region ge-
hören.» Er war Pächter des Restau-
rants «Roncaccio» in San Nazzaro

und hat Erfahrung in der Organisation
von Kochkurs-Events. Je nachdem
möchte er das ebenfalls in Braunwald
einführen.

Dass sich die Räume auch gut für
Seminare, Firmenanlässe oder Famili-
enfeste eignen, zeigte sich schon an
diesem ersten Abend.

Harmonisch: Die vier Chalets und der Restaurant-Hauptbau fügen sich als 
Ganzes in die Umgebung ein.

Das erste Feuer: Beat Schittenhelm entzündet den Funken für das neue Hotel
«Ahorn», als dessen Gastgeber er wirkt. Bilder Irène Hunold

Gemeinsam stark: Robert Sutter, Gastgeber Beat Schittenhelm und Rolf Menzi
(von links) sind wesentlich am Gelingen des neuen Hotels beteiligt.


